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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

mit diesem Jahresbericht möchten wir Ihnen einen Einblick in die Strukturen und Prozesse der
Diagnostik und Therapie onkologischer Erkrankungen am Klinikum Osnabrück geben. Als
Krankenhaus in öffentlicher Trägerschaft verstehen wir uns nicht nur als Gesundheitsdienstleister,
sondern auch als wichtigen Teil der Gemeinschaft. Unsere Verantwortung gegenüber den
Patientinnen und Patienten, der Region und unseren Mitarbeitenden nehmen wir sehr ernst.
Vor diesem Hintergrund haben wir den Entschluss gefasst, die langjährige Expertise in allen
Bereichen der onkologischen Patientenversorgung weiter auszubauen. Neben den bereits etablierten
Behandlungskonzepten für Darmkrebs, Pankreaskrebs, Brustkrebs und gynäkologische
Krebserkrankungen haben wir nun auch weitere Fachbereiche in die Umsetzung der hohen Standards
der Deutschen Krebsgesellschaft integriert. Dazu zählen das Prostatakrebszentrum sowie das
Zentrum für hämatologische Neoplasien. Die Inklusion des Bereiches der Kopf-Hals-Tumore ist für
2026 geplant.
Dieser Schritt bedeutet für uns nicht nur eine kontinuierliche Weiterentwicklung unserer
therapeutischen Ansätze, sondern auch eine konsequente Verbesserung der interdisziplinären
Zusammenarbeit. So stellen wir sicher, dass wir unseren Patientinnen und Patienten eine noch
umfassendere und individuellere Versorgung bieten und gleichzeitig den hohen
Qualitätsanforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft gerecht werden. Die Weiterentwicklung
unseres Zentrums wurde mit der Zertifizierung als Onkologisches Zentrum im Mai 2025 gewürdigt.
Mit Blick auf das kommende Jahr ist es weiterhin unser Ziel, diese Professionalisierung weiter
voranzutreiben. Nachhaltigkeit und Innovation sind die Grundpfeiler, auf denen wir die zukünftige
Entwicklung unserer medizinischen Versorgung aufbauen. Wir setzen auf modernste Forschung,
kontinuierliche Verbesserung und exzellente Ausbildung, um auch in den kommenden Jahren eine
erstklassige Versorgung auf höchstem Niveau zu gewährleisten.
Mit diesem Bericht möchten wir die Erfolge und Herausforderungen des vergangenen Jahres mit
Ihnen teilen und Ihnen einen Ausblick auf die weitere Entwicklung des Onkologischen Zentrums
geben. Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und freuen uns auf die gemeinsame Gestaltung einer
gesundheitsfördernden Zukunft.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Corinna Petz
Zentrumsleitung
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1. Struktur und Organisation
1.1 Organigramm
Im folgenden Abschnitt erhalten Sie einen Überblick über des Onkologischen Zentrums am Klinikum
Osnabrück. Es gibt einen Überblick über die Verantwortlichkeiten innerhalb unseres Zentrums, die für
eine effiziente und qualitativ hochwertige Versorgung unserer Patientinnen und Patienten
entscheidend sind.

Zentrumsleitung: Dr. med. Corinna Petz, Fachärztin für Innere Medizin und Hämatologie und
Onkologie (Chefärztin der Medizinischen Klinik III, Klinik für Onkologie, Hämatologie und
Blutstammzelltransplantation)

Stellv. Zentrumsleitung bis Ende 2025: Priv.-Doz. Dr. med. habil. Johannes Rey, Facharzt für
Innere Medizin und Gastroenterologie (Chefarzt der Klinik für Gastroenterologie, Hepatologie,
diagnostische und interventionelle Endoskopie)

Zentrumskoordination: Kristin Wilkes, Leitung Qualitäts- und Risikomanagement

Abb.1: Organigramm des Onkologischen Zentrums am Klinikum Osnabrück, Stand 01.04.2025

1.2 Die Organkrebszentren
Die folgenden Zentren sind seit vielen Jahren fester Bestandteil des Onkologischen Zentrums am
Klinikum Osnabrück. Sie bieten eine fundierte und spezialisierte Versorgung für diverse Entitäten und
sind auf eine enge Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Fachbereichen angewiesen.

- Brustkrebszentrum (DKG zertifiziert seit 2017 bis 31.12.2025)
- Darmkrebszentrum (DKG zertifiziert seit 2011)
- Gynäkologisches Krebszentrum (DKG zertifiziert seit 2011)
- Neuroonkologisches Zentrum (DKG zertifiziert seit 2023)
- Pankreaskarzinomzentrum (DKG zertifiziert seit 2012)
- Transitzentrum für Hämatologische Neoplasien
- Transit-Prostatakrebszentrum

Derzeit in Vorbereitung auf die Zertifizierung befindliche Zentren:
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- Kopf-Hals-Tumorzentrum
- Harnblasenkrebszentrum
- Nierenkrebszentrum

1.3 Kooperationspartner
Das Onkologische Zentrum am Klinikum Osnabrück arbeitet eng mit verschiedenen externen
Kooperationspartnern zusammen, um eine umfassende Versorgung unserer Patientinnen und
Patienten sicherzustellen. Darüber hinaus ist eine enge interne Vernetzung mit sämtlichen
Fachbereichen des Klinikums von großer Bedeutung, um den interdisziplinären Austausch zu fördern
und die bestmögliche Behandlung zu gewährleisten.

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über unsere wichtigsten, externen Partner und das Netzwerk:

Pathologie
Pathologische Leistungen für das Klinikum Osnabrück
Gemeinschaftspraxis Krech/Christians
Am Finkenhügel 1, 49076 Osnabrück
Telefon: 0541/405-8401
www.pathocom.de

Zentrum für Strahlentherapie Rheine – Osnabrück
Strahlentherapeutische Behandlungen am Standort des Klinikums Osnabrück
Am Finkenhügel 5, 49076 Osnabrück
Telefon: 0541/800497-0
www.strahlenbehandlung.de

Psychoonkologie
Beratung und Unterstützung von Patienten und Angehörigen im Zusammenhang mit
Krebserkrankungen
Psychosoziale Krebsberatungsstelle
Heger Straße 7-9, 49074 Osnabrück
Telefon: 0541/800-7610
www.krebsstiftung.de

Osnabrücker Hospiz
Mit umfangreichen Angeboten und dem Hospizverein sorgt das Hospiz Osnabrück für eine
würdevolle, ganzheitliche Begleitung von Menschen am Lebensende.
Kontakt:
Johannisfreiheit 7, 49074 Osnabrück
Telefon: 0541/350-5522
www.osnabruecker-hospiz.de

Krankenhausapotheke am Harderberg
Gemäß Krankenhausversorgungsvertrag liefert die Krankenhausapotheke vom Harderberg
alle Arzneimittel und damit zusammenhängende Dienstleistungen für die stationäre
Versorgung.
Kontakt:
Alte Rothenfelder Str. 23, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 0541/502-2595
www.niels-stensen-kliniken.de/franziskus-hospital-harderberg/medizin/institute/apotheke.html
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Klinik für Nuklearmedizin am UKM
Nuklearmedizinischen Diagnostik und Therapie
Albert-Schweizer-Campus 1, 48149 Münster
Telefon: 0251/83-47362
www.ukm.de

Radiologische Leistungen für das Brustkrebszentrum
Zweitbefundung von Mammografien und Bildgesteuerte Clipmarkierungen
Radiologische Gemeinschaftspraxis Dr. med. Zoubi und Partner
Bergstraße 1, 49477 Ibbenbüren
Telefon: 05451/9498-0
www.radiologie-ibbenbueren.de

Selbsthilfekontaktstelle
Unterstützung und Vermittlung von Menschen, die sich im Rahmen ihrer Erkrankung oder der
Erkrankung von Angehörigen mit anderen Betroffenen austauschen möchten.
Landkreis Osnabrück
Am Schölerberg 1, 49082 Osnabrück
Telefon: 0541/501-8317
www.selbsthilfekontaktstelle-os.de

Darüber hinaus bestehen zahlreiche weitere Kooperationen mit externen Partnern, die einen wichtigen
Beitrag zur optimalen Behandlung der Patientinnen und Patienten im Onkologischen Zentrum am
Klinikum Osnabrück leisten. Das vollständige Netzwerk aller Organkrebszentren sind einzusehen
unter: www.onkologisches-zentrum-osnabrueck.de

2. Versorgung
2.1 Fallzahlen
Im Jahr 2025 wurden im Onkologischen Zentrum des Klinikum Osnabrück 1.058Patientinnen und
Patienten mit onkologischen Erkrankungen in den zentrumsrelevanten Entitäten behandelt. Weitere
Fälle aus anderen Bereichen sind der Übersichtlichkeit halber nicht berücksichtigt. Die Angabe bietet
einen Überblick über das Behandlungsgeschehen und verdeutlicht die kontinuierliche
Inanspruchnahme der spezialisierten Angebote des Zentrums am Klinikum Osnabrück.

Zentrum Primärfälle Rezidive/
Fernmetastasen/
Nicht Primärfälle

Zentrumsfälle

Darmkrebszentrum 75 14 102
Gynäkologisches Krebszentrum 84 12 96
Kopf-Hals-Tumorzentrum/MKG 78 16 94
Neuroonkologisches Zentrum 110 17 127
Pankreaskarzinomzentrum 44 5 49
Prostatakrebszentrum 141 19 160
Nierenkrebszentrum 73 10 83
Harnblasenkrebszentrum 189 64 253
Zentrum für Hämatologische
Neoplasien

85 --- 94

Tab.1: Fallzahlen des Onkologischen Zentrums am Klinikum Osnabrück 2025, Stand 23.03.2026
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2.2 Fachärzte
Im Onkologischen Zentrum des Klinikums Osnabrück waren 2025 62 Fachärztinnen und Fachärzte
tätig, die in den verschiedenen Bereichen der Onkologie und Hämatologie eine kontinuierliche
Versorgung sicherstellen.

Zentrum Name
Darmkrebszentrum
Pankreaskarzinomzentrum

PD Dr. med. Jürgen Tepel
Dr. med. Frank Dobrowolski (Freistellung ab 01.01.26)
Regina Pauls
Georg Sandhäger
Dr. med. Till Stummeyer
Dr. med. Andrea Willer
Dr. med. Theresa Bosk
Dr. med. Anna Ditz
Gülcin Kaya
Christine Köster (bis 30.06.2025)

Gynäkologisches Krebszentrum Dr. Dr. med. Yves Garnier
Dr. med. Alexander Keck
Diana Kessler (bis 30.06.2025)
Christian Ortiz-Eppe
Dr. med. Aleksandre Gulashvili
Dr. med. Petra Hungermann-Fleig
Dr. med. Jenni-Gwendolyn Stöckl
Claudia Hagemann
Rasiel Perez Herrera
Mariam Alkhalil

Kopf-Hals-Tumorzentrum Priv.-Doz. Dr. Dr. med. Kai Wermker
Dr. med. Jan Dittmann
Dr. Dr. med. Henning Lünenbürger
Dr. med. Christine Müssig
Huber Orestes Palencia Pineda
Dr. med. dent. Thomas Werths
Dr. Dr. med. Elisabeth Wilker

Neuroonkologisches Zentrum Univ.-Prof. Prof. h.c. Dr. med. Prof. h.c. (Harbin), Dr. h.c.
(Mashad) Walter Stummer
Dr. med. Juliane Schroeteler
Dr. med. Nabil Youssefian
Priv.-Doz. Dr. med. Michael Müther
Dr. med. Holger Schnippering
Romeo Semaan
Louise Stögbauer

Nuklearmedizin Prof. Dr. med. Hendrik Bolte
Dr. med. Vika Müller-Kniefert

Uroonkologisches Zentrum Prof. Dr. med. Christoph Wiesner
Dr. med. Mahmoud Toma
Dr. med. Jana Lackaja
Ghanem Albasha
Nathalie Erika Klecker
Mohamad Abdel Hafiz
Raina van Ahlen



Seite 7

 Mohamed Tabash
Radiologie Prof. Dr. med. Bernd Tombach

Jan Bischoff
Stephan Lowens
Dr. med. Helma-Meta Terhalle
Prof. Dr. med. Hendrik Bolte
Christian Steiff
Dr. med. Julian Bunke
Florian Krauß
Dr. med. Luisa Braun
Dr. med. Hannah Ahrens

Zentrum für Hämatologische
Neoplasien

Dr. med. Corinna Petz
Islam Hussein Mohamed
Dr. med. (UF) Safae Dirare
Dr. MU Katarina Grechová
Dr. med Vera Küppers
Dr. med. Sibylle Greiner
Dr. med. Petra Mundmann
Dr, med. Martin Kropff

Tab.2: Fachärzte des Onkologischen Zentrums am Klinikum Osnabrück, Stand 23.03.2026

3. Forschungstätigkeit
3.1. Klinische Studien
Im Jahr 2025 hat das Onkologische Zentrum an folgenden Studien teilgenommen:

Durchführende
Einheit Studie

Status der Studie
offen /

geschlossen
(dd.mm.jj)

Anzahl Pat.
(im

Betrachtungszeitraum)

Darmkrebszentrum

Epidemiologische
Untersuchung zur
psychischen Belastung
von Krebspatienten

offen 3

Darmkrebszentrum PEARL offen 0

Darmkrebszentrum MALGAT Offen 4

Pankreaskrebszentrum

Epidemiologische
Untersuchung zur
psychischen Belastung
von Krebspatienten

offen 3

Pankreaskrebszentrum PANCALYZE offen 0

Pankreaskrebszentrum MALGAT offen 1

Gynäkologie (GKO) SCOUT-1 offen 2
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Gynäkologie (GKO) Psychoonkologische
Studie geschlossen 5

Gynäkologie (GKO) HerediCaRe offen 8

Urologie PCO offen 43

Neuroonkologisches
Zentrum

ALA SDT GLIOMA
401 offen 1

Kopf-Hals-
Tumorzentrum PROSCC geschlossen

(31.12.2025) 14

MVZ Onkologie GMALL Register offen 1

MVZ Onkologie NIS CaboCare offen 0

MVZ Onkologie CRISP Register offen 0

MVZ Onkologie Privigen
Beobachtungsstudie offen 0

MVZ Onkologie GMMG-HD8 /
DSMMXIX

geschlossen
(31.01.2026) -

MVZ Onkologie GMMG-HD7 Offen (Follwo up) -

MVZ Onkologie Concept Offen (Follow up) -

MVZ Onkologie GMMG HD9/DSMM
XVIII offen 4

MVZ Onkologie NIS NENI offen 0

MVZ Onkologie VEXAS Register offen 1

MVZ Onkologie CAROLEEN offen 2

3.2. Leitlinien und Konsensuspapiere
Im Jahr 2025 wurde an folgenden Leitlinien mitgearbeitet:
Viszeralonkologisches Zentrum: PD Dr. JürgenTepel
Mitglied der S3-Leitlinienkomission „Katastrophenmedizin“
Verantwortlich für: „Priorisierung onkologischer Operationen“
Vorstand der Chirurgischen Arbeitsgemeinschaft Militär- und Notfallmedizin (CAMIN) der DGAV
Mitglied der S3- Leitlinienkommission „Beckentrauma”

Neuroonkologisches Zentrum: Prof. Dr. Walter Stummer
S2k-Leitlinie Gliome 7.0

Kopf-Hals-Tumor-Zentrum (im Aufbau): PD Dr. Dr. Wermker
S3 Leitlinie „Aktinische Keratosen und Plattenepithelkarzinom der Haut“  (Mitarbeit, Mandat
DÖSAK/DGMKG)

S2k Leitlinie „Kraniofaziale Epithetik“ (Koordination, zusammen mit PD Dr. Dr. Raguse)
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3.3 Wissenschaftlichen Publikationen
Behandlungspartner im Onkologischen Zentrum haben zahlreiche wissenschaftliche Artikel publiziert.
Hier finden Sie einen Auszug der wissenschaftlichen Publikationen aus dem Netzwerk des
Onkologischen Zentrums für 2025:

Kopf-Hals-Tumorzentrum: PD Dr. Dr. Kai Wermker
S3 Leitlinie „Aktinische Keratosen und Plattenepithelkarzinom der Haut“ (Mitarbeit, stimmberechtigtes
Mandat der DGMKG)

S3 Leitlinie „Prävention von Hautkrebs“ (Mitarbeit, stimmberechtigtes Mandat der DGMKG)

EZH2: An analysis of a potential new tumor marker in high-risk localization of cutaneous squamous
cell carcinomas.
Valea CV, Klein M, Hallermann C, Schulze HJ, Raguse JD, Wermker K.Front Oncol. 2025 Mar
11;14:1438021. doi: 10.3389/fonc.2024.1438021. eCollection 2024.PMID: 40135141 Free PMC
article.

Tumor budding predicts lymph node metastasis in squamous cell carcinoma of the lip.
Leypold S, Riese J, Cacchi C, Wermker K, Vladu O, Jonigk D, Hölzle F, Klein M.Head Face Med.
2025 Nov 3;21(1):74. doi: 10.1186/s13005-025-00553-2.PMID: 41185040 Free PMC article.

Onkologisches Zenrum: PD Dr. Till Krech
Glucose-transporter 1 (GLUT1) as a prognostic biomarker: evidence from 14,966 human tumors
across 134 cancer types.
Büyücek S, Möller K, Viehweger F, Schlichter R, Menz A, Luebke AM, Reiswich V, Kluth M, Hube-
Magg C, Hinsch A, Lutz F, Weidemann S, Jacobsen F, Lennartz M, Dum D, Bernreuther C, Lebok P,
Sauter G, Marx AH, Simon R, Fraune C, Gorbokon N, Burandt E, Minner S, Steurer S, Clauditz TS,
Krech T, Chirico V.
BMC Cancer. 2026 Jan 10;26(1):127. doi: 10.1186/s12885-025-15527-5.
PMID: 41519763 Free PMC article.

L1CAM/CD171 expression in human tumors and its association with tumor phenotype.
Büyücek S, Lurati M, Möller K, Fiehweger F, Schlichter R, Menz A, Luebke AM, Reiswich V, Kluth M,
Hube-Magg C, Hinsch A, Lutz F, Weidemann S, Jacobsen F, Dum D, Bernreuther C, Lebok P, Sauter
G, Marx AH, Simon R, Fraune C, Gorbokon N, Burandt E, Minner S, Steurer S, Clauditz TS, Krech T,
Chirico V, Lennartz M.
Acta Oncol. 2025 Dec 2;64:1621-1630. doi: 10.2340/1651-226X.2025.43587.
PMID: 41328908 Free PMC article.

Prevalence and clinical significance of CBP deficiency and disturbed CBP expression in human
cancer.
Chirico V, Lenkeit T, Büyücek S, Möller K, Lutz F, Viehweger F, Kluth M, Hube-Magg C, Bernreuther
C, Sauter G, Marx AH, Simon R, Krech T, Steurer S, Fraune C, Minner S, Gorbokon N, Lennartz M,
Burandt E, Menz A, Weidemann S, Mercanoglu B, Melling N, Hackert T, Wilczak W, Freytag M,
Reiswich V, Kind S, Schlichter R, Schraps N.
Exp Mol Pathol. 2025 Dec;144:105012. doi: 10.1016/j.yexmp.2025.105012. Epub 2025 Nov 25.
PMID: 41297144 Free article.
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4. Fort und Weiterbildungen
Die kontinuierliche Qualifizierung aller an der onkologischen Versorgung beteiligten Berufsgruppen ist
ein zentraler Baustein unseres Qualitätsverständnisses und ein elementarer Bestandteil der
Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft. Das Onkologische Zentrum am Klinikum Osnabrück
verfolgt ein strukturiertes Fort- und Weiterbildungskonzept, welches sowohl
berufsgruppenübergreifende als auch fachlich spezifische Kompetenzen stärkt.

Veranstaltungen im Jahr 2025
Besonders hervorzuheben war das im Berichtsjahr am 26.11.2025 durchgeführte „Symposium
Interdisziplinäre Onkologie 2025“ für Niedergelassene und Fachpublikum, das ein breites
Spektrum an Vorträgen aus den Organkrebszentren und Modulen bot. Ziel war der kollegiale
Austausch, die Vermittlung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie die Förderung der
sektorenübergreifenden Zusammenarbeit.

 Darüber hinaus wurden weitere Fortbildungsveranstaltungen durchgeführt, u. a.:
Viszeralonkologisches Zentrum:
11.09.25: QZ VZ + M+M-Konferenz

 Uroonkologisches Zentrum:
05.11.2025: Neue Aspekte zur Diagnostik und Therapie des Prostatakarzinoms
12.03.2025: Aktuelle Therapieaspekte beim Blasenkarzinom

 Gynäkologisches Krebszentrum:
Am 01.10.2025 fand als ärztliche Fortbildung das „15. Gyn-Onko-Forum Osnabrück“ als statt.

Diese Veranstaltungen tragen maßgeblich zur interdisziplinären Zusammenarbeit bei und bieten
Raum für Fallbesprechungen, Leitlinienupdates sowie praxisnahe Diskussionen.

Zusätzlich nehmen unsere Fachkräfte regelmäßig an relevanten Kongressen und Fachsymposien teil,
um sich über aktuelle wissenschaftliche Fortschritte, innovative Forschungsergebnisse und neueste
Behandlungsmethoden zu informieren. Diese Veranstaltungen bieten nicht nur die Möglichkeit, sich
mit Experten aus verschiedenen Bereichen der Onkologie auszutauschen, sondern auch, neue
Impulse für die klinische Praxis zu gewinnen und so die Behandlungsqualität kontinuierlich zu
verbessern.

Strukturierte Fortbildungsplanung
Fortbildungspläne, die im Rahmen der DKG-Zertifizierung regelmäßig überprüft und fortgeschrieben
werden, bilden die Grundlage für die Qualifizierungsmaßnahmen am Zentrum. Die Pläne
berücksichtigen gesetzliche Anforderungen, individuelle Qualifizierungsbedarfe sowie die Vorgaben
der DKG.
Neben medizinischen Fachfortbildungen werden auch Angebote für Pflegekräfte,
Dokumentationskräfte, Psychoonkologie, Sozialdienst und weitere Bereiche durchgeführt.
Insbesondere die Förderung onkologischer Fachweiterbildungen im Pflegebereich bildet einen
wichtigen Schwerpunkt, um die pflegerische Versorgung kontinuierlich an aktuelle medizinische
Entwicklungen anzupassen und ein hohes Maß an Fachkompetenz und Empathie im Umgang mit
unseren Patientinnen und Patienten sicherzustellen.

Tumorkonferenzen
Die interdisziplinären Tumorkonferenzen haben nicht nur eine zentrale Funktion in der Festlegung
individueller Behandlungen, sondern leisten auch einen wertvollen Beitrag zur kontinuierlichen
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Weiterbildung der beteiligten Berufsgruppen.

Insbesondere für Ärztinnen und Ärzte in der Weiterbildung sowie für onkologisch tätige Fachkräfte
bieten sie die Möglichkeit, praxisnahe Einblicke in komplexe Fallkonstellationen zu gewinnen und den
Umgang mit aktuellen Leitlinien und therapeutischen Optionen zu vertiefen.
Der kollegiale Austausch im multiprofessionellen Team fördert ein gemeinsames Verständnis für
Schnittstellen und Versorgungsprozesse und trägt dazu bei, das fachliche Wissen im klinischen Alltag
kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Die Tumorkonferenzen finden 1x wöchentlich in jedem Zentrum statt:
 Viszeralonkologisches Zentrum: donnerstags, 16:00 – 17:00 Uhr
 Gynäkologisches Zentrum: donnerstags, 16:00 – 17:00 Uhr
 Kopf-Hals-Tumorzentrum: mittwochs, 09:00 – 10:00 Uhr
 Neuroonkologisches Zentrum: donnerstags, 14:30 – 15:00 Uhr
 Hämatologisches Zentrum: mittwochs, 11:00 – 12:00 Uhr
 Uroonkologisches Zentrum: freitags, 08:30 – 09:00 Uhr

An den Tumorkonferenzen nehmen teil:
 Operateure
 Onkologen
 Strahlentherapeuten
 Radiologen
 Pathologen
 Nuklearmediziner (bei Bedarf)

Fortbildung externer Kooperationspartner
Alle an der Versorgung im Onkologischen Zentrum beteiligten Kooperationspartner nehmen
regelmäßig an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen teil, um ihre Fachkompetenz kontinuierlich zu
erweitern. Beispiele hierfür sind Supervisionen für Mitarbeitende der Psychoonkologie, die den
Umgang mit Krebspatienten reflektieren, sowie Fortbildungen zur Onkologischen Pharmazie für
Apothekerinnen und Apotheker, die ihre Kenntnisse in der sicheren Anwendung von
Chemotherapeutika vertiefen. Diese Themen sind jedoch nur Beispiele – selbstverständlich werden
alle beteiligten Fachkräfte in regelmäßigen Abständen fort- und weitergebildet, um den aktuellen
Anforderungen in der Onkologie gerecht zu werden und eine bestmögliche Versorgung unserer
Patientinnen und Patienten sicherzustellen.

5. Patienteninformationen
Im Onkologischen Zentrum des Klinikums Osnabrück legen wir großen Wert darauf, unsere
Patientinnen und Patienten umfassend und verständlich über ihre Erkrankung und die geplanten
Behandlungsschritte zu informieren. Bereits zu Beginn der Behandlung erhalten sie individuell
zugeschnittenes Informationsmaterial. Ergänzend dazu stehen unsere Ärzte, Pflegekräfte und
Psychoonkologen für persönliche Gespräche zur Verfügung, um Fragen zu klären und eine
bestmögliche Unterstützung zu gewährleisten.
Darüber hinaus bieten wir auf der Website des Onkologischen Zentrums jederzeit zugängliche
Informationen zu Diagnostik, Therapieoptionen und Ansprechpartnern.

Selbsthilfe
Die Stärkung und Zusammenarbeit mit der Selbsthilfe ist ein zentrales Anliegen. Wir kooperieren in
allen Organkrebszentren mit Selbsthilfegruppen. Die Zusammenarbeit wird aktiv z.B. bei
gemeinsamen Veranstaltungen gestaltet.
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Veranstaltungen
Ein weiterer wichtiger Bestandteil unserer Informationsarbeit ist die jährliche Veranstaltung
„Gemeinsam gegen den Krebs“, bei der zahlreiche Vorträge rund um das Thema Leben mit Krebs
angeboten werden. Sie richtet sich an Betroffene, Angehörige und Interessierte und fördert den
Austausch sowie das Verständnis für den Umgang mit der Erkrankung. In enger Zusammenarbeit mit
Selbsthilfegruppen stellen wir zudem sicher, dass unsere Patientinnen und Patienten nicht nur
medizinisch, sondern auch psychosozial gut begleitet werden.

Beschwerden und Anregungen
Beschwerden und Anregungen helfen uns, kontinuierlich besser zu werden. Wir nehmen
Rückmeldungen persönlich aber auch über ein strukturierter, schriftliches Rückmeldeverfahren
entgegen.

6. Weiterentwicklung des Zentrums
Umgesetzte Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung im Berichtsjahr 2025 sind:

 Die Einführung neuer Leitlinien und Erstellung entsprechender SOPs.
 Die Ausweitung der Tumorkonferenzen.
 Die Prozessverbesserung zur Erfassung des Bedarfs an psychoonkologischer und sozialer

Beratung.
 Die Vorbereitung der Zertifizierung weiterer Organkrebszentren

Geplante Maßnahmen in den Folgejahren sind:
 Die Erhöhung der Rückmeldequote der Einweiserbefragung, um weitere

Verbesserungspotentiale zu erkennen.
 Der Ausbau des Studienmanagements mit einer Erweiterung der Studien.
 Die Zertifizierung weiterer Organkrebszentren.
 Die Verbesserung der Darstellung der Ergebnisqualität.

7. Fazit und Ausblick
Das Jahr 2025 war für das Onkologische Zentrum am Klinikum Osnabrück geprägt von struktureller
Weiterentwicklung und strategischer Weichenstellung für die Zukunft. Durch die Integration weiterer
Fachbereiche in die bestehenden onkologischen Versorgungsstrukturen und die Zertifizierung als
Onkologisches Zentrum wurde ein wichtiger Schritt hin zu einer noch umfassenderen, interdisziplinär
getragenen Patientenversorgung vollzogen. Die konstant hohen Fallzahlen in den etablierten Zentren
belegen die anhaltende Inanspruchnahme und das Vertrauen, das Patientinnen und Patienten in
unsere spezialisierte Versorgung setzen.

Mit einem breiten Netzwerk an internen und externen Kooperationspartnern bleibt das Zentrum seiner
Rolle als verlässlicher Ankerpunkt der onkologischen Versorgung in der Region treu.
Für das Jahr 2026 und darüber hinaus stehen weitere bedeutende Entwicklungsschritte an. Die
anstehende Zertifizierung des Kopf-Hals-Tumorzentrums sowie des Uroonkologischen Zentrums
erweitert das Behandlungsspektrum und unterstreicht unseren Anspruch, onkologische Versorgung
ganzheitlich und zukunftsorientiert zu gestalten.
Im Fokus stehen dabei neben medizinischem Fortschritt auch nachhaltige Strukturen, digitale
Innovationen und die kontinuierliche Qualifikation unserer Teams – stets mit dem Ziel, unsere
Patientinnen und Patienten auf höchstem Niveau zu betreuen und menschlich zu begleiten.
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Kontakt:
Kristin Wilkes
Koordinatorin Onkologisches Zentrum
kristin.wilkes@klinikum-os.de,
Tel. 0541 4055112
www.onkologisches-zentrum-osnabrueck.de


